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	Lehrkraft: …






  Leitfach: Wirtschaft und Recht

Rahmenthema: Die Analyse von Unternehmen

	Begründung und Zielsetzung des Themas:

Das Wirtschaftsgeschehen wird von multinationalen Konzernen bestimmt, deren Strukturen für den Einzelnen kaum noch zu überschauen sind. Dennoch vertrauen z. B. Millionen von Anlegern in Deutschland ihr Geld diesen Global Playern an.
Aufbauend auf den Grundkenntnissen der Mittelstufe erhalten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, verschiedene Aspekte eines multinationalen Unternehmens zu analysieren und sich ein Gesamtbild zu machen. Die große Vielfalt des Rahmenthemas ermöglicht vielfältige Themenstellungen, spricht unterschiedliche Schülerinteressen an und eröffnet die Gelegenheit zu Exkursionen 
(z. B. aspektorientierte Betriebserkundung, Unternehmensberatung, Banken) sowie zur Einbeziehung von Experten. Die Ergebnisse lassen sich mit Hilfe der Tabellenkalkulation aufbereiten und in einer Multimediapräsentation darstellen. 

	Halb-jahre
	Mo-nate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der Leistungserhebung (mit Bewertungs-kriterien)

	11/1
	Sept.–
	Ideensammlung/Brainstorming/Klärung der Interessen-lage; vorhandene Kenntnisse und mögliche Kontakte zu Unternehmen abklären
Festlegung einer Zielsetzung und (evtl. vorläufigen) Planung und Übersicht über die folgenden 18 Monate
	Von jedem/r Schüler/in werden mindestens zwei einzelne Noten im Lauf des Halbjahrs erstellt

	
	Sept.– Nov.
	Allgemeine Module zu wesentlichen Arbeitstechniken

· Literatursuche/Recherchestrategien (2 Std.)
· Erkundung einer Bibliothek (2 Std.)
· Bewertung von Literatur/Fachliteratur hinsichtlich Wahrhaftigkeit/geistigem Eigentum; Exzerption von Literatur; Zitiertechnik, Interview (2 Std.)
· Präsentationstechniken (2 Std.)
· Arbeit mit Tabellenkalkulationsprogrammen (2 Std.)
Die Methoden werden dabei an grundlegenden Inhalten zum Thema „Unternehmensanalyse“ angewendet
	Kurzpräsentationen zu Einzelaspekten der Module oder als Wiederholung, Rechenschaftsablagen

	
	Nov. – Jan.
	Fachliche Einführung, z. B.:
· zentrale Positionen der Bilanz und GuV
· Bewertungsspielräume an Beispielen
· grundlegende Kennzahlen zur Analyse
· Aktien- und Chartanalyse
· Aufbau- und Ablauforganisation, Führung
· Geschäftsprozessanalyse
· Grundlagen des Marketing, Überblick über die absatzpolitischen Instrumente, Public Relation
	Unterrichtsbeiträge und Rechenschaftsablagen,
evtl. Kurzreferate zu einzelnen Aspekten oder Gruppenpräsenta-tionen zu bestimmten Themen

	
	Jan. – Feb.
	Themenfestlegung im Plenum als Arbeitsthemen in Ab-hängigkeit von der Interessenlage der Schüler/innen, erste Themenabgrenzungen.
Entwicklung eines Zeitplanes für die Erstellung der Arbeiten und den weiteren Fortgang des Seminars:

· Literatursuche, ggf. Kontaktaufnahme zum Unter-nehmen innerhalb von 2 Wochen

· Gliederung spätestens nach 4 Wochen

· Einleitung nach 5 Wochen

· zur Planung: Für die Erstellung des Hauptteiles stehen in 11/2 ca. 8 bis 10 Wochen zur Verfügung, dazwischen im Unterricht allgemeine Kapitel und Vorstellung von Teilaspekten durch einzelne Schülerinnen und Schüler
· Hinweis auf den Ablauf im 3. Semester (s. u.)
	Begründung der The-menwahl; Formulierung von Leitfragen an das Thema (Kurzpräsen-tation). Dies kann als Unterstützung bei der Themenvergabe ver-wendet werden.

	11/2
	Feb.–  Juli
	Dieses umfasst die eigentliche Arbeitsphase, deshalb sollten regelmäßige Treffen nur mehr im 2-Wochen-Rhythmus stattfinden (oder andere Regelung); darüber hinaus steht der Lehrer zusätzlich für Einzelgespräche zur Verfügung.

Jede/r Schüler/in recherchiert weitestgehend eigenverantwortlich für sein Thema. Der Lehrkraft vereinbart „Milestones“ mit den Schüler(inne)n zu vereinbaren, bei denen sie ein Feedback über ihre bisherigen Ergebnisse geben (Literatursuche, Gliederung, Einleitung, Interviews etc.). Dies kann sowohl im Plenum als auch nur vor Teilgruppen erfolgen (z. B. bei verwandter Themenstellung).
	Noten für Unterrichtsbeiträge, Präsentationen, Protokolle der Sitzungen und die individuellen Feedbacks an den Milestone-Terminen  Schwerpunkt: Beiträge der Schüler/innen zum Stand ihrer Arbeit.

	12/1
	Sept. -  Okt.
	Die ersten 4 Wochen dienen noch der Erstellung der Schülerarbeiten – es findet kein gemeinsamer Unterricht statt, jedoch werden die Schüler/innen einen großen Beratungsbedarf haben, so dass viele Einzelgespräche stattfinden.
	Seminararbeit 


	
	Nov. – Dez.
	Ab der 5. Woche findet regelmäßiger wöchentlicher Unterricht statt, in welchem pro Doppelstunde zwei Schüler ihre Arbeit vorstellen (Abschlusspräsentation) anschließend erfolgt eine Diskussion
	Präsentation
ca. 20 - 30 Min.



	
	Jan. – Feb.
	Zusammenfassung aller wesentlichen Aspekte des Seminarthemas, indem z. B. Vergleiche zwischen den analysierten Unternehmen erstellt werden, eine Validierung der Ergebnisse erfolgt und die Grenzen der Aussagekraft externer Analysen aufzeigt werden. Diese Erstellung kann z. B. in Gruppenarbeit erfolgen. (Umfang 2 Doppelstunden)

Feedback von Schüler(inne)n und Lehrkraft hinsichtlich Inhalt des Seminars, kognitivem Ertrag und sonstigem Kompetenzgewinn für die Schüler/innen, organisatorischer Gestaltung und Ablauf, ... (eine Doppelstunde).
	keine weiteren Leistungserhebungen

	mögliche Themen für die Seminararbeiten:

1. Anlass, Zweck und Ziel von Unternehmensanalysen, Aussagekraft

2. Bilanz und Bilanzanalyse des Unternehmens XY mittels Kennzahlen, Grenzen der Aussagekraft
3. Analyse der Organisation, des Managements und der Führungsstruktur des Unternehmens XY
4. Aktien- und Chartanalyse des Unternehmens XY, Grenzen der Aussagekraft
5. Analyse von Marketing-Konzepten des Unternehmens XY
6. Analyse des Zielsystems eines Unternehmens, ggf. Vergleich von Unternehmen
7. Analyse der Corporate Identity des Unternehmens XY, ggf. Vergleich von Unternehmen
8. Analyse der Anreizsysteme und der Mitarbeiterzufriedenheit des Unternehmens XY

Die Themen 2 - 8 werden, je nach Teilnehmerzahl des Seminars, für mehrere Unternehmen vergeben.

	weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Damit die Ergebnisse der Kurse auch einer breiteren Öffentlichkeit präsentiert werden können, bietet sich eine gemeinsame Abschlussveranstaltung zum Ende des Semesters 12/1 an, in der einzelne Arbeiten aus unterschiedlichen Seminare einem breiteren Publikum genauer vorgestellt werden – die übrigen Arbeiten können z. B. jeweils mittels Plakate o. Ä. präsentiert werden.
In vielen Bereichen bietet sich eine Kooperation mit dem Fach Mathematik an.


___________________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft
_________________________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleitung
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